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den Vorzug gegenüber dem Abzug von der

Steuerschuld (sog. Steuergutschrift). Auf

diese Weise haben auch junge Unternehmen

und Start-Ups in Verlustphasen die Mög-

lichkeit in zukünftigen Jahren den erhöhten 

Verlustvortrag geltend machen zu können.

An den Überlegungen zu den genauen 

Voraussetzungen für eine steuerliche For-

schungsförderung beteiligen sich die Mit-

glieder des Finanz- und Steuerausschusses

in Zusammenarbeit mit der Forschungs- und

Entwicklungsabteilung des ZVEI aktiv. 

In diesem Zusammenhang muss aller-

dings auch betont werden, dass bei der

Unternehmensteuerreform 2008 im Rahmen

der Bestimmungen zur anvisierten Funk-

tionsverlagerung gravierende Probleme und

Nachteile für Unternehmen mit Sitz in

Deutschland und auch für ausländische

Investoren drohen. Die geplanten Regelun-

gen gehen weit über den durchaus zu unter-

stützenden Gedanken der Finanzverwaltung,

rein steuerlich motivierte Gewinnverlage-

rungen zu verhindern, hinaus. 

Die Absicht, bei Funktionsverlagerungen

ins Ausland noch nicht konkretisiertes

zukünftiges möglicherweise erzielbares

Gewinnpotenzial zu besteuern, gefährdet

den Forschungsstandort Deutschland und

stellt überdies eine massive Benachteiligung

dar, da derartige Regelungen in anderen

Staaten nicht vorgesehen sind. In vielen Fäl-

len drohen Doppelbesteuerungen, wenn im

Ausland der Steueraufwand nicht abgezogen

werden kann. 

Die geplante Neuregelung im Außen-

steuergesetz diffamiert forschende Unter-

nehmen und führt zu mehr Rechtsunsicher-

heit und Bürokratie. Sie wird in der anvisier-

ten Form von uns strikt abgelehnt. 

Die Beschlüsse des Koalitionsausschusses

enthalten weiter nicht das von uns eindring-

lich geforderte Holdingsprivileg bei der

Anwendung der Escape- Klausel. Ohne die

Berücksichtigung eines Holdingprivilegs

läuft die Ausnahmeregelung ins Leere. Die

Folge wäre eine massive Benachteiligung

deutscher Stammhaus- Konzerne. Von der

Kürzung des Eigenkapitals um Anteile an

verbundenen Unternehmen ist bei der

Berechnung der Eigenkapitalquote unbe-

dingt abzusehen. Der Finanz- und Steuer-

ausschuss des ZVEI wird sich weiterhin vehe-

ment für seine bereits vielfach vorgetragene

Position einsetzen, damit diese Überlegun-

gen noch Eingang in das Gesetzgebungsver-

fahren finden werden. Nur auf diese Weise

kann das ursprünglich mit der Unterneh-

mensteuerreform anvisierte Ziel, den Wirt-

schaftsstandort Deutschland sowohl für in-

als auch für ausländische Investoren attrak-

tiver zu machen, sinnvoll umgesetzt werden. 

Ein Überblick über die vom Koalitionsaus-

schuss am 14. Mai 2007 beschlossenen

Punkte kann in der Abteilung Betriebswirt-

schaft, Steuern des ZVEI im steuerlichen

Bereich von Mitgliedsunternehmen angefor-

dert werden. 

Kontakt:
ZVEI-Abt. Betriebswirtschaft, Steuern 
Nicole Sommer
Fon: 069 6302-268  ·  Mail: sommer@zvei.org

Installationsgeräte und -systeme

Elektroindustrie vorbildlich beim Recycling

Neueröffnung der Umweltausstellung im Deutschen Museum

Spendenübergabe an Dr. Sabine Gerber, Kuratorin der Ausstellung „Umwelt“ 

im Deutschen Museum, durch den Vorstand des Vereins.
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Kupfer und Silber wiedergewonnen, was

gewaltige Mengen an Energie einspart, die

bei der Erzeugung der Metalle aus Roherzen

benötigt würden. Der Verein „trägt sich

selbst und beweist, dass Umweltschutz wirt-

schaftlich sein kann“, betont der Vorstands-

vorsitzende Gerd Fink. Überschüsse aus dem

Projekt gehen unter anderem in die For-

schung und kamen auch der Neugestaltung

der Umweltabteilung im Deutschen Museum

zu Gute: Der Verein überreichte dem Deut-

schen Museum eine Spende in Höhe von

10.000 6. 

Kontakt:
ZVEI-FV Installationsgeräte und -systeme
Dr. Reinhard Hund
Fon 069 6302-296  ·  Mail: hund@zvei.org

Das Deutsche Museum steht in der

Beliebtheitsskala der Jugend weiterhin ganz

vorn, wenn es um Technik geht. Dass dabei

heute Umweltaspekte nicht zu kurz kom-

men, belegt die neu eröffnete Umweltaus-

stellung. Ein besonders prägnantes Beispiel

für effizienten Umweltschutz kommt nun

von der Elektroindustrie: Das Recycling von

Sicherungseinsätzen ist ein eigenes Thema

in der neugestalteten Ausstellung. Diese

zeigt in einem eigenen Schaukasten und mit

einem Lehrfilm den Prozess der zu recyceln-

den Sicherungseinsätze, die daraus gewon-

nenen Rohstoffe und die durch das Recyc-

ling eingesparte Energie. 

Das Thema Recycling wird in Kooperation

mit dem Verein NH/HH-Recycling e.V. im

ZVEI behandelt. Ziel des Vereines, in dem

sich alle deutschen Sicherungshersteller

zusammengeschlossen haben, ist das

umweltgerechte Recycling von Sicherungs-

sätzen, wie sie überwiegend bei Energiever-

sorgungsunternehmen und in der Industrie

verwendet werden. Beim Recycling werden




